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Zur Kenntnis der Bombyliiden-Subfamilie Systro-
podinae (Dipt.).

Von Professor Dr. Günther Bnderlein, Berlin.
• Mit 1 Textfigur. ' • " .

In Folgendem gebe ich eine Übersicht über die Systropo-
dinen des orientalischen Faunengebietes, der ich' auch eine Reihe
neuer afrikanischer Arten beifüge. .

Die Lebensweise der Systroppdinen war bisher nicht be-
kannt Noch während der Korrektur erhalte ich aus der Oberthur-
schen Limacodiden-Sammlung zwei Serien einer neuen Systropus-
Art aus Madagaskar, die zwei verschiedenen madagassischen Arten
von Limacodiden beigefügt waren, wie es in dieser Sammlung
häufig mit den Parasiten der. betreffenden Art geschehen ist. Leider
sind die zugehörigen Puppenhüllen, die jeden Zweifel beseitigen
könnten, nicht vorhanden ; aber! doch werden sie wohl sicher durch
Zucht aus solchen erhalten sein. Ich habe daher diese Art »S.
limacodidarum genannt; nähere biologische Angaben finden sich
bei dieser Diagnose. Die Systropodiden scheinen somit Schmetter-
lings-Schmarotzer zu sein. "

B e s t . i m m u n g s t a b ë l l e der G a t t u n g e n der S u b f a m i l i e
S y s t r o p o din a e.

1. .2. Fühlerglied so lang wie dick. Hinterschienen oben und
unten mit einer Längsreihe Schuppen, ax im Hinterrand

. liegend. Zelle i?2+3 ohne Querader (r3 fehlt); [neotro-
pisch und nearktisch] Dolichomyia Wied. 1830.

. [Typus: D. nigra Wied. 1830, Columbien.]

— 2. Fühlerglied viel länger als diele. Hinterschienen normal.-
ax nicht im Hinterrand liegend, im Endteil mit cu^ ver-
schmolzen 2.

2. Zelle i?2-fa m i t Querader (r3 als Querader entwickelt);
[aethiopisch] ."...... -.."...' 3.

— Zelle i?2+3 ohne Querader (r3 fehlt) . . . , . . . . . . . . .7.
3. r3 (Querader) trifft r±-\-b vor der Gabelung (also in den

Gabelstiel) . . . . . . ! . . . . . . . 4.

• ~ rs (Querader) trifft r4 5.
Wiener Entomologische Zeitung, 43. Band, 2. Heft (10; September 1926).
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70' . ' 'Dr. G i i n t h è r : E n d é r l e i n :

••/et, Àugeri des £ eine lange Strecke zusammenstoßend. ' ;.
. . . . . . : ' Coptopelma nóv. igen.

; .'.'•• .. [Typus: Ç. Schinerinor. nom.,1) Süd-Afrika.]
—'Augen des Q durch einen schmalen Streifen getrennt

• > . . . ' • - . . . . • . • • . . • • ;. • • • • • • • : • ' DiaeropS no v,; gen . .
•'•: ' . . . • ' " " ' : ' • ". [Typuz: D: Marshalli (Bezzi),.'Afrika.]

••.-. 5.; Àbdomihalstiel nur.- zweigliedrig (2. und 3. Glied). . • •. .• •
. . • •"•'" ' .; '•'•'• . . . .:• " Dimelopelma nòv. gen*

: • . . . • • • ' • [Typus : D. Tessmanni nov, spec, '.West-Afrika.]
. - ^ Abdominalstiel 3—4rgiiedrig ( 2 . - 4 ; oder 2 . - 5 . : Glied). . > 6.

'. 6. Augen des $ durch äußerst schmalen Stirnstreifen, ge- .
' . . trennt." ' •; • .'•' ' ' . Copiodicrus -nov. gen."

/ ' V • • • • [Typus: Cvespiformisnor...spec.) West-Afrika.]
• —:• Augen dèa $ völlig zusammenstoßend. Symballa nor.ge;h.

" • * ' • '/'••''' ' [Tjpüs: SÀeptogaster ÇLpéw I860)," Afrika.] ;
.7. r? nahe der Basis winklig gebrochen und hier meist ein

• •'.. Queraderstummel nach vorn. Hintefschenkel auffällig ver-- •...
dickt [neotröpisch] " ' .-. . . . • " • ' Pioperna nòy. gen.

• [Typus: P. femoräta (K&rsch 1880), Brasilien.}
•'.•; ~~ rz .nicht gewinkelt und ohne' Queraderstummel.- Hintèr-

' Schenkel n o r m a l . . . . , . . ' . . ' " . . . . . . . . -.. . . ' . -:[. . , . ir.'...... . . ' . '.'. 8.
8. Augen "des cf..und $ durch äußerst schmalen Stirn streifen :

• ' . g e t r e n n t . "''•" ' . • " ' : . • ' Syçtropùs W.ied.̂  182QÌ.
..'•/ . '. " ' ••••* [Typus: S./wflcZ/tf/z/AsWied. 1820, Süd-Afrika.]

: — Augen des c^ .und Q •völlig zusammenstoßend [aethi-
• opischj tropenkösmopolitisch]^ •.. • " Cephenius nov. gen.

;'• .'. ._•;• . ' •:.•/•• [Typus: C. Studyi(Enderi. 1926, <3hina.]

'.-'••." •'. ' ' Çephènius. nóy. gen.' . / . *
:. • ' [Typus: Ç. Studyi (Endérl. 1926), China.) .' .;' ••'.' •

. Da es sich bestätigt hat, daß es Arten gibtj bei "denen wie
bei S.-fnacilentus Wied:- 1.820 die Augen isoliert sind und sich
nicht in,der Medianlinie berühren, wie dies B e z z i (Ann. South
African Mus.-L 1921,.pagi 103) angibt,-so ist der Haujptteil der alten
Gattung Systropns als besondere Gattung abzutrennen; es sind die
Formen, bei denen die Augen in beiden Geschlechtern zusammen-
stoßen, in der Gattung .Cephenius'*) hoy. gei). (Typus" C.Studyi,
Enderi; Ì926,. China) zu yereinigeri. Dann- .bièiben für Systropns
nur folgende afrikanischen Arten:. S. mäcileritns; Wiedem. 1820,"
'S', crudelis Westw: 1876 und* S. diremptus riov.̂ ^ spec. ' •. :
•;'•;•• ';"») = 5 . macdentus Schiri, (1868) nee" Wiëdemann 1820. ~: '- . .

2) In Anlehnung an» den Kamen Cephenus Latr.. "1Ö25, der völlig mit
' Systrßpus zusammenfallt. «Y • • ' '. • • *: •:••' • .• ..
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. . . Zur Kenntnis .der Bombyliiden-Subfamilie. Systropodinae. • l/l""

• Besti"mmungstab.ell.e der orientalischen Arten der. . .
..,:;..'•'••:• . ••• Gat tung Cepiheriius, : . : . .
.. "'•' Hierin fehlen : C ; sphecoides (Wlk..l86Ó)" (Makassar, Öelebes)'un'd' C. • '

tipuloides (Westw. 1876) (Sulu-Insein),' deren 'Diagnosen nicht zu einer Ein- v
,-. Ordnung genügen. Ferner, fehlen? C höppo Mats. Ì918 aus\ Formosa, C\ -
'Susurkii Mats. 1918 aus Formosa und Ç. NÏtobei Mats. I$i8 aus Japan, da :

. dio'Addit..2. 1918 nirgends zugänglich sind. . . '•' ' • •...'
• !.. Hihterbrust schwärz-. Skutellum einfarbig schwarz: (Aus-• .

. . nähme nur bei variablen Q von C. chtnensis-Bezzi. 1905) ' 2 .
* *-* Hinterbrust vgelb mit sòhwàfzer Zeichnung. (1, Hinter-

.tarsenglied stets-schwarz: Stets alle 3 gelben Seitônflecke _ .,.'
des Ruckerischildés vorhanden.).'^ . . . ' . / . . ..'. . . •-• • • -18. "

• 2.- Vördercoxe schwarz oder brauri.. Der mittlere, Seitenfleck
. . ..-des Rückenschildes (der vor .der Flügelwurzel) fehlt. .: .: . ' 3 . ..
-^- .Vördercoxe geib;' Der" mittlere Seitenfleck des Rücken- ; .'•
; Schildes (dei- vor der Flügelwurzel) vorhanden und nur. ; •

•.:' ; bei C. flavicoxd. fehlend'-.. . . ..-. ;''."... '.,.'..... . . , . . . .:• : . . . 8. ; •
•• 3. . Vorderer Trochanter schwärzlich. Schenkel dunkelbraun.

. •." S'ubgenitalplatte $ mit ä seitlichen Spitzenecken (Sumatra). • ' . '
. ; ..•':. , . . .' , • -• . . • - fu/rcatus riov. spec.

- r Vorderer Trochantef gelblich. . ; . . . . . . . ; ' . . : . v. , . "4..
é . ' 1 . Fühlerglied schwarz, /an der Basis schmal gelb.- Hinter- •

" • scherikel.rötlich, oben schwarz,' ani Ende^ gelb. .Körper-
. •',-' .länge.ca. 16 rnm: (Luzon.) ' . •. • ' . :. Valdezi CBezzi 1917). •

— - " 1 . FühlergHed einfarbig schwarz.. Hinterschenkel fast ein-. •
farbig chitinfai'ben, ' rostgelb getönt. Größere • Formen, .' • • •

'• . wenigstens etwa 20 mm Körperlänge... ^.......-'. . •. . . . . . . ." 5.
5.-Subgenitalplatte des" $ mit'-zwei seitlichen S p i t z e n e c k e n '

(Formosa*). • " ' • . ' , formosanus nov. spec. .

' -^Subgeni ta lplat te . .des-Q hinten nicht eingebuchtet (drei-
.• . eckig zugespitzt). . . . . - . . ' . . . . . . . " . . . . \... . - . » . . . 6.
• ' . 6 . Hinterschenkel' stark, gebräunt,- ebenso die Rückenlinie ' ••

; . des'Abdómens. .Haiterenknöpfotjen geschwärzt. Subgeni-
• ' • talplatte des Q am Ende abgerundet'rechtwinklig ' (Süd-* ,
"' .., -China). •' • .. " • " • • '• • Stuàyi (Ehderl. 1926). •'•

— Hinfeirschenkel hell .rostgelb, ' Rückenlinie des;Äbdomen . • . •
. • . höchstens .vorn etwas.'verdunkelt; Hälterenknopf .oben -

kaum verdunkelt. •..-. . . . . . v .\ . . . i . . . : . . . . ' . . . ' . ' . . .'•. . . . . . . . 7.
7. Subgenitalplatte des $ etwa 60° 'zugespitzt. Verhältnis
. "der. Fühlerglieder des £. -2l/a : 1.:-H/s- (Nord- und Süd- :

- China.) . • • "';'! chfnens/s (Bezzi 1905).
Wiener Entomoiogîsche Zeitung, 43. "Bandi 2. Hèft (IR September 1926). ." ' •
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72 Dr. Günther Enderlein:

— Subgenitalplatte des Q viel stärker zugespitzt. Verhältnis
der Fühlerglieder des £ %l/3 :1 : l3/^ (Formosa.)

acuminatus nov. spec.
8. Thorax schwarz mit rötlichblauem Glanz. . . . 9.
— Thorax grauschwarz ohne farbigen Glanz : . . . . . . . 10.
9. Die 3 gelben Seitenflecken jederseits des Rückenschildes

durch gelbe Seitensäume verbunden. (Sikkim.)
limbatus nov. spec.

—• Die 3 gelben Seitenflecke des; Rückenschildes isoliert .
(Sumatra.) rio/acescens nov. spec.

10. 1. Hintertarsenglied einfarbig schwarz: . . . . : . 11.
— 1. Hintertarsenglied gelb u. schwarz öder einfarbig • gelb. 14.

11. Vorderschenkel schwarz (oder braun) mit gelb , . 12.
•— Vorderschenkel einfarbig hellgelb. 1. Fühlerglied hellgelb,

Endhälfte schwarzbraun; Pubescehz schwarz. 13.

.12. Vorderschenkel schwarz mit gelbem Enddrittel. Mittel- •"
Schenkel gelb mit schwarzem Mitteldrittel. Mittelschiene
einfarbig gelb. (Sikkim.) ' sikkimensis nov. spec.

.— Vorderschenkel gelb mit gebräunter. Basis. Mittelschenkel
braun, Spitze bleich. Mittelschiene in der Mitte verdunkelt. '
(Ost-Indien.) , . ophioneus (Westw. 1849).

13» Abdomen gelb mit braunem .Längsstreifen oben und
, brauner Spitze. (Süd-China.) nigritarsis novi spec.

— Abdomen braungrau, Basis des 2., 3. und 4. Segmentes
licht, 6. und 7. Segment oben braun. (Sumatra.)

tesselatus (Sn. v. Voll. 1865).
14. 1. Fühlerglied schwarz mit schwarzer Behaarung. .Mitt-

lerer Seitenfleck des Rückenschildes fehlt. 1. Hintertarsen-
glied hellgelb, 4. und 5. Fünftel schwarz. Basalhälfte des
Vorderschenkels gebräunt. (Borneo.) flavicoxà nov. spec.

— 1. Fühlerglied gelb mit gelber Behaarung, höchstens die
Spitze schwarz , .._'.•' 15.

15. 1. Fühlerglied einfarbig gelb. Vorderbeine einfarbig gelb..-. 16.

— 1. Fühlerglied im Spitzendrittel schwarz. Vorderbeine
gelb, Schenkel hinten und Tarseh oben schwärzlich. Sku-
tellum einfarbig schwarz. 1. Hintertarsenglied schwarz, nur
an der äußersten Basis ein wenig gelblich. Rückenschild
mit jederseits 3 isolierten gelben Flecken. (Himalaya.)

nigricaudus (Brunetti 1909).
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Zur Kenntnis der Bombyliiden-Subfamilie Systropo dinae. 73

16. 2. u. 3. Fühlerglied schwarz. Skutellum einfarbig schwarz.
Basal viertel des 1. Hintertarsengliedes gelb. (Süd-China.)

• cantonens/s nov. spec.
— 2. Fühlerglied hellgelb. Skutellum hinten gelb.. 17.

17. 1. Hintertarsengiied gelb, äußerste Spitze schwarz. 2. Hinter-
tarsenglied schwarz. Die 3 Seitenflecke des Rückenschildes
durch breiten Seitensaum' verbunden. Subgenitalplatte'
des Q zweispitzig. (Süd-China.) Meli/ nov. spec.

— 1. Hintertarsengiied einfarbig gelb, 2. in der Basalhälfte
gelb. Die 3 Seitenflecke an jeder Seite des Rücken-
schildes isoliert, nur die hinteren beiden durch sehr
feinen Seitensaum verbunden. Die Subgenitalplatte des
Q in auffällig lange pfriemenartige Spitze ausgezogen.
(Süd-China.) f/avicornis nov. spec.

18. Die gelben Seitenflecken des Rückenschildes durch Seiten-
saum verbunden. 19.

— Die gelben Seitenflecken des Rückenschildes isoliert. . . . 20.
19. Skutellum einfarbig schwarz. Halterenknopf braun. Ab-

domen mit Ausnahme der Basis des 1. Gliedes und eines
medianen Längsstreifens oben, die- braun sind, rotgelb.
Hinterbrust?? (Java.) •' ' Blume/ (Sn. v. Voll. 18G3)

—. Skutellum schwarz, hinten gelb. Halterenknopf gelb. 5.
und 6. Abdominalsegment schwarz. Hinterbrust mit vier
isolierten schwarzen Flecken. (Sikkim.) . '

. fJav/pectus nov. spec.
20. Skutellum einfarbig schwarz. . . ; . . . . / 21.
— Skutellümhinterrand gelb, ebenso die Unterseite (hinten). 23.

21. Robuste Art. Enddrittel der Hinterschiene gelb. Halteren-
. knöpf oben schwarz. Subgenitalplatte des Q mit großem

halbkreisförmigem Ausschnitt, Seitenecken flach und ab-
gerundet. (Celebes.) . celebens/s nov.. spec.

.— Zierliche Arten. Endsechstel der Hinterschiene schwarz.
Halteren hellgelb...:.... . . . . . . . . 22.

22. Hinterbrust schwarz mit breitem gelbem Band von der
Basis des Hinterleibes bis zur Hintercoxenbasis. Sub-
genitalplatte des Q mit tiefem schmalem Einschnitt, dessen
Seitenecken zugespitzt. Hinterschiene in der Mitte und
art der Spitze schwarz. Alle sechs Flecken des Rücken-
schildes isoliert (beim £ ist der Hinterrand des Skutellums •
gelb). (Süd-China.) (f . exc/sus nov. spec.
Wiener Entomologische Zeitung, 43. Band, 2. Heft (10. September 1926).
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74• '• ' . 'Di'. Günther Ender le in: : • .- . "

—'Hinterbrust schwarz,, nur .mit kleinem gélbern Fleck an"; •
der Basis." Hinterschiene nur-an der Spitze schwarz.: • - .
Hintertarsén braun, Endglieder schwarz. Die zwei hinteren . .

• .der drei, gelben Seitenflecken -auf jeder Seite des Rücken-' -
Schildes durch einen seitlichen Saum verbunden..'(Siarri, •
Nord-China:) • ' . . . ••• .. ; ' . polistoides (Westw., 1$76) '

231 Hinterbrust mit 2 schwarzen 1/ängsstreifen (j euerseits ;' • .
• einer),' die. nach unten- bis" an die Coxenbasis kbnver- "• .
; gieren und. hier häufig zusammenstoßen. . Die 6. gelben • "
Seitenflecke des Rückenschildes isoliert. •. . . . . ' . . / . .'•;.'.... 24.

— Hinterbrust nur mit 2—4 isolierten schwarzen Flecken."..'. 33.

24. Endachtel; der Hinterschiene schwarz .* oder • die Hinter-1 .
schiene einfarbig schwarz.. . . . . . . . . . . . . . . . ' . . . . . . ' . . . . . :• 25.-

.—. Endsechst.el der Hinterschiene gelb. :.:.... .\... .\:.\.\. .-.28."
_25. Hinterscriiene .schwarz- mit gelbem.Ring vor. der Spitze... 26.
•— Hinterschiene schwärz,.Unterséite.im dritten Viertel gelb. ;"

4.—8. Abdominaltergit .hinten mit auffälligen, breiten, in
' •• . • der Mitte stärk verschmälerten oder unterbrochenen gelben

Querbinden. . ' . . . - . . . .\ . : .''.-: -.-.. '.'.". . . . .,.-. . .'.',.. . . ' . . ' . . . 27.
26. Robuste Form. (Körperl. 21V* mm'.) • 6.—8, Abdominal--;

segment schwarz. "Mitteltarsus schwarz, nur 'àie Basis
. ; des 1. Gliedes gelb. Hinterschehkel.schwarz, Unterseite." ' . .;.

. . gelb, Enddrittel mit Ausnahme des äußersten-.Endes' •';';.
'.'."• schwarz, .(Süd-Ghina.) " ' /aqueati/snov.spec..

,-'•—• Zierliche Form.- (Körperl." 14-^15. mm.) Abdomen-ein- '
•farbig ro'stgelb.- Mitteltarsen -gelb. 4, und 5. Glied braun. • : .
Hinterschenkel • rostgelb, äußerste Spitze 'schwärzlich! {<f '• .

• mit schwarzem Skütelium) (Süd-China.) Q. excisus nov," spec.

27. Vordercoxe. schwarz. Mittelschenkel schwärz, Eriddritte!
gelb. Hälteren weißgelb. • Flügel stark gebräunt. \(Sikkim.) .

: . . . • . • ' ' • mace us nov: spec.
— Vordercoxè gelb. Mittelschenkel gelbj Basaldrittel schwarz. * "

Halterén schwarzbraun, Spitze des Knopfes weiß. Flügel
schwach gebräunt. (Java.).' • Roepkeî'(de Meij]1904).'

28i Alle drei gelben Seitenflecke'auf jeder Seite.des Rücken- . .
. • Schildes durch einen gelben Seitensaum, verbunden; "der '

Saum zwischen dem' 2. und 3. Fleck bogig,.sodaß eine • .
"5-förniige-Figur entsteht. (Sumatra.) numeratus (àé Meij, 1915);

. — Alle 6 gelben Flecken, dés Rückenschildes.isoliert . . . • - . ..29i '•
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Zur Kenntnis der Bombyliiden-Subfamilie Sysìjrdpodinaé. . 75

29. Die beiden schwarzen Streifen der Hinterbfüst (auf jeder
Seite einer) erreichen auch die.Basis des Hinterleibstieles.
Halterenknopf gelb, oben schwarz. : . . . . . * . 30 . '

— Diese Streifen erreichen nicht die Basis des Hihterleib-
s t i e l e s . . . . . . . . . . . . . . . . .-..;.'.. . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 3.1*.

. 30. Vorderbeine ganz gelb. 1 .—3. Mittèltarsenglied gelb. Hinter-.
• . schiénenende breit gelb*. (Nord-China.)" Barbiellinü (Bezzi 1905).

— 3.—5. Vordertarsenglied leicht gebräunt. Nur die Basal-
hälfte des l.'Mitteltärsengliedes gelb. 'Auch* dtie. Basis

• der Hinterschiene auf der Unterseite gelb. Verhältnis der
Fühlerglied.er 2.: 1 :i%.(Sikkim.);. gracllis novVspec.

31.. Hinterende der Subgenitalplatte des. $ mit .3 Spitzen.
: (Sumatra.) . . ' .' • tricuspis nov. spec.

— Hinterende der Subgenitalplatte des $ einfach zugespitzt.
; , Verhältnis der FühTerglieder âl"/i:'l : l?/s • . . . . . . . ..:•• • • ' 3 2 .
• 32. Körper robust. .Subgenitalplatte hinten zugespitzt. (For-

mosa.) • • '.. '•••'. ' , Sauter/ nov. spec.

Körper zierlich. Subgenitalplatte des Q hinten in ëineri
.-..•• langen, nach oben gebogenen Dorn ausgezogen. (Sikkim:)
• . ." ' • • . . : • ' * * ' • mucronatus nov. spec.
33. Die zwei vorderen .gelben Seitenflecke auf jeder Seite

.des Rückenschildes nach der Körpermitte-zu bögig zu-
sammenhängend (und zwar der linke vordere mit dem

;'• linken hinteren,: der rechte vordere mit dem rechten hin-'
. teren). Hinterschiene gelb, Längsstreif außen und ein:

..winziger Ring vor der Spitze geschwärzt. Hinterbrust
gelb mit zwei' isolierten schwarzen Flecken. Skutellum. .. '
fast völlig hellgelb. (Öst-Indienj' e um en o/t/es (Westw. 1842).

— Die 6 gelben Seitenflecken des Rückenschildes; isoliert.
1 ." Nur höchstens die hintere Hälfte des-Skutellums hellgelb.'

" Hiriterbrust gelb mit 4 isolierten schwarzen Flecken. 1. .
und 5. Sechstel der schwarzen-Hinterschiene hellgelblich. . •
Subgenitalplatte& des-Ç am .Ende an-, den Seiten abge- .. .
rundet.und in der Mitte in breiten-Zahn ausgezogen. .
(Sumatra.) . " . • Uüei nov. spec.

• : •. Cephenius Studyi (Enderl. 1926). .
• ' SystropuS' Studyi Enderlei.n, .Zoolog. Jahrb. Abt. für allgem. Zool. u.

1 . . • • Physiol. XÊII,'1926, p. 426.

c/$. Kopf blaßgelb. Clypeus.gebräunt. Augen schwarz. Hinter-
haupt., schwarz mit. weißlichem Reif. Rüssel schwarz, 31/*. mm

•'. Wiener Entomologische Zeitung, 43..Band, 2. Heft (10. September 1926).
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76 " Dr. Günther Enderlein:

lang. Fühler schwarz, Verhältnis der 3 Glieder l3/4:1 : l1/»,' beim
Q 2x/a : 1: 2. Thorax matt schwarz, hellgelb ist die Propleuré, die
Schulterbeule und ein sich anschließender, im Mitteldrittel unter-
brochener gleichbreiter Querstreif des. Rückenschildes, jederseits
die Hinterecke des Rückenschildes, je ein kleines Fleckchen seitlich
des Skutellums, bräunlichgelb je ein kleines Fleckchen dicht hinter
der Flügelwurzel. Pleuren stark querrunzelig mit weißlichem Reif;
Pteropleure und Metapleure mit weißlicher Behaarung. Abdomen
rostgelb, oben stark gebräunt; 4. und 5. Fünftel der Subgenital-
platte des Q schwarz, Hinterrand etwa im Winkel von 90° ge-
brochen und an der Spitze etwas abgerundet. Halteren hellgelb,
Knopf oben mit schwärzlichem Fleck. Alle Coxen schwarz. Vorder-
beine hellgelb, Schenkel mit Ausnahme des Enddrittels stark ge-
bräunt. Mittelbeine braun, Tarsen hellgelblich. Hinterbeine schwarz,
Schenkel, dunkelbraun, Endsechstel der "Schiene und Basalhälfte
des 1. Tarsengliedes hell ockergelb, die Beborstung überall schwarz.
Haftlappen ockergelblich. Flügel stark graubraun getrübt, Adern
schwarzbraun, Costalzelle braun. — Körperlänge 24—25 mm.
Flügellänge 12 — 13 mm. Fühlerlänge 41/3 mm. Abdominallänge
18Vs—19V» mm. . . • *

S ü d - C h i n a , Canton, d* und Q in Anzahl gesammelt von
Meli. — S ü d - C h i n a , Ts c h a - j i u - s a n : 4., 14., 15., 22., 23.,
26. Juli 1910; d" und $ gesammelt von Meli.

Gewidmet wurde diese Species Herrn Prof. Dr. E. Study-
in Bonn.

Cephenius chinensis (Bezzi 1905).

cf Q. Sehr ähnlich dem 5. Studyi und unterscheidet sich von
ihm durch Folgendes: • ~ .

Gestalt zierlicher. Mittel- und Hinterschenkel mehr rostgelb.
Abdomen hell rostgelb, höchstens vorn mit dunklerer Rückenlinie.
Subgenitalplatte des $ mehr zugespitzt und* spitzer als etwa 60°.
Verhältnis der Fühlerglieder: cf 2—274:1 : T/s, £• 2 V» : 1 : lVs-
Halteren einfarbig hellgelblich, Knöpf oben kaum verdunkelt. —
Körperlänge 19—21 mm.' Flügellänge 9Va'—12 mm. Fühlerlänge
4V2 mm. Abdominallänge 14x/a—18 mm. . , .

.Nord-China , Umgebung von K i a u t s c h a u und Tsing-
tau . Juni und Juli 1908. (f u. 9 in Anzahl gesammelt von Glaue.
— S ü d - C h i n a , Canton. 1 à" gesammelt von Meli:
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Cephenius acuminatus nov. spec.
'<f,Q. Die Unterschiede von C. Stüdyi sind:
Mittel- und Hinterschenkel mehr rostgelb. Abdomen oben

kaum gedunkelt. Subgenitalplatte des $ stark zugespitzt (in
Spitze ausgezogen). Verhältnis der Fühlerglieder: <f 273:1:17a»
Q 2V3 • 1 : l3/*« Halterenknopf oben kaum gedunkelt. — Körper-
länge' 21V2—2'3 mm. Flügellänge 9l/2—JIV2 "mm* Fühlerlänge
4V2 m m - Abdominallänge 1772—'8 mm. . •

F o r m o s a, Toyenmongai bei Tainan. Mai 1910, gesammelt
von Dr. H. S a u t e r . . .>•

Cephenius formosanus nov. spec.
Ç>. Die Unterschiede von C. Studyi sind :

• Mittel- und Hinterschenkel rostgelb. Subgenitalplatte des Q
hinten gerade abgestutzt und an den Seitenecken mit je einem
zahnartigen, nach hinten überstehenden Fortsatz. Verhältnis der
Fühlerglieder: 27* : 1: 2: Halterenknopf oben geschwärzt. — Körper-
lange 25 mm. Flügellänge 13 mm. Fühlerlänge 472 mm. Abdo-
minallänge 20 mm. -

F o r m o s a , Toyenmongai bei Tainan. Mai 1910, gesammelt
von Dr. H. Sau ter.

Cephenius furcatus nov. spec.
<? £. Die Unterschiede von C Studyi sind :
Vorderer Trochanter schwärzlich. Vorderschenkel in der Basal-

hälfte außen mit einem rostbraunen Fleck. Verhältnis der Fühler-
glieder: d" 13/±:1:2, $ 27 2 :1 :2 . Subgenitalplatte des $ hinten
etwa halbkreisförmig ausgerandet, so daß zwei kurze • seitliche
Spitzen entstehen. — Körperlänge 23— 2̂5 mm. Flügellänge 13
bis 1372 mm.

S u m a t r a , durch Nonfr ied. .

Cephenius limbatus nov. spec.
...cf.. Kopf blaßgelb. Hinterhaupt grau mit weißlichem Reif.

Rüssel lang, braun. Fühler schwarz, L Glied bräünlichgelb mit
schwarzer Pubescenz. Verhältnis der Fühlerglieder: 27*: 1:272-
Thorax matt grauschwarz, Meso-- und Metäpleuren mit blauem
Glanz. Hellgelb ist: Propleure, auf dem Rückenschilde jederseits
ein Querfleck vorn, der sich in einen breiten Saum bis an die
Flügelwurzel fortsetzt, wo er sich zu einem Fleck erweitert, hieran

Wiener Entomologische Zeitung, 43. Band, 2. Heft (10. September 1926).
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schließt sich '. ein .sehr schmaler Randsaum 'bis zu den ebenfalls
• gelb gefleckten Hinterecken ; je ein kleiner Fleck seitlich des" Sku-
' tellums. Skutèllum . einfarbig grauschwarz " mit ziemlich ' dichter

grauer Behaarung. Abdomen rostgelb, Rückenlinie braunschwarz,
grauschwarz das erste Segment. Vordercoxeund die.Endhälfte der.
Mittelcoxe hellgelb. Vorder-* und Mitielb'eine einfarbig hell gelblich.
Hinterschenkel rostgeibi# Schiene dunkelbraun mit hellgelbem •End-
achtel.'Hi ntertarsen schwarzbraun, Unterseite des 1, Gliedes ocker-
gelblich. Klauen dunkelbraun; Flügel grau getrübt, Zelle C und Sc •
gelblich. Adern gelbbraun. Halterén hellgelb, -Knopf oben braun:
—"Körperlänge 22—23 mm. Flügellänge 11V2—'1.2 "mm.* \ . •

. •'. .Sikki m,cf in Anzahl gesammeltvon' Bingham.—- Si k kirn,
Darjeeling, 1 cf. durch H. Rol le . —. Sü d- C h i n à, " Canton, l cf.
gesammelt von Meli. - " *. \

• !.' Cephenius viplacescens nov. spec.

. ' ; cf. Die Unterschiede.von C linibdtus sind: , •

. 1. Fühlerglied schwarzbraun, Basaldrittel hellgelb. Verhältnis
der. Glieder:" %lU: 1 \.V-j±. Hinterschenkelund-Schienen bradn^ nur

.die äußerste Spitz.e letzterer auf der Unterseite-gelb. Rückenschild
jederseits mit 3 isolierten größeren, nahezu gleichgroßen Flecken
(vorn, vor der Flügelwurzel und hinten). Behaarung des schwarzen
Skutellums lebhaft • gelb. — Körperlänge 14Va mm. Flügellänge
8V2 m m . ' • • ' • • • • ; _ ' • ' . ; ' . ' • •

Sumatra, erhalten von Npnfried. •

Cephenius sikkimensis nov. spec.

Q. Kopf hellgelb. Augen schwarz. Hinterhaupt schwarz mit
weißem Reif. Fühler schwarz, 1. Glied gelbbraun mit schwarzer
Pubesçenz. Verhältnis der Glieder: 2 :1 :2 . Thorax grauschwarz, .
mit jederseits 3 isolierten hellgelben. Flecken'; gelb ist ferner Pro-

. pleure und- je ein kleiner" Fleck; seitlich des. Skutellums. Halteren
rostgelb, Knopf oben geschwärzt. • Coxen gelb, hintere schwarz,
mittlere obea mit braunem Basalfleck. Vorder- und Mittelbeine
gelb, Schenkel schwarz mit Ausnahme " des Enddrittels,. die drei
letzten Tarsehgliéder' braun. . Hinterbeine.schwarz, Schenkel rost-
gelb, Basal- und Endviertel der Schiehe rostgelb^ Abdomen.rost-
gelb, 'Rückenlinie verdunkelt Subgenitalplatte in der Endhälfte
schwarz, am Ende in Vi ^ e r Lange U-förmig ausgeschnitten. '
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• Flügel hyalïn mit grauer, Trüburig,. Adern braun. '— Körperiänge
•'I.4V2 mm! Flügellänge 11. mm. • ! . . ; . • •

' S i k k im, gesammelt v o n ' B i n g h ä m . - " ..."

. . Cèphènius nigritarsis nov. spec, ..'; " .

. c/VDie Unterschiede von C. ̂ sikkimensis sind':' " " .
• . VBasalhälfte des: 1: .Fühlergliedes hellgelb- mit" schwarzer Pu,-

besjcenz. -Vordèrschenkel einfarbig gelb.•"" .Basalviertèï der Hiriterr
schiene nur auf der .Unterseite gelb. Verhältnis der" Fühlerglieder :
.2V2:1 : 2. T" Körperlänge 20 V2' mm., Flügellänge 11 mm.

.. S ü d - C h i n a , Tscha-jiu-san. Ì4..7. .1910 an Bach gesammelt
v o f t M e 1 1 . ; • ; . . - ; ' ' " .• : ' ;'•• .':••' • • . • .'

'.'\ . Cèphènius flavicoxa nov. spec. . . ••'..'•

'-'. '..ö". Die'Unterschiede yon C. sikJìimènsis sind:
•.-1.- Hintertarseriglied gélb, 4. und 5. Fünftel Schwarz. Fühler

einfarbig-• schwarz,', nur die äußerste Basis des .1. Gliedes1 gelb.
Außenseite des" Vorderscherikels,mit Ausnahme des Enddrittels
.braun. .Mittlerer Seiterifleck des Rückenschiides fehlt. Hinterschenkel
•mit Ausnahme, der Unterseite und der äußersten Spitze dunkel-
braun. Abdpriièn einfarbig. róstbraunVVerhältnis der Fühlerglieder:
V-Jz : 1.: 12/3V. Flügel stark bräunlich getrübt, v— 'Körperlänge 22 mm. '
F l ü g e l l ä r i g e . Ì I V 2 . r r m i . " • . .-.'.• .-. '•.."• ••'-,'•• '

• • • / B o r n e o : . - . • l • '• ; '*

• • • N Cèphènius flayicornis nov. spec. •

' ; Kopf: blaßgelb, auch;,.das Hinterhaupt, mit .Ausnahme des
•Zentrums. Çlypeus. gebräunt Rüssel schwarz,'Basis braun, 5 mm
läng. Fühler hellgelb (Endglied abgebrochen).' Verhältnis der" Glie-..

'der: beim £ %*[\'. \ : ?.• Thorax matt schwarz. Hellgelb1 ist: Pro-
pleure, . Schùltërbéule;, jederseits ein großer dreieckiger Fleck am
•Vordenande des, Rückenschiides, je ein großer runder fleck in •
der Mitte der Seiten-des • Rückenschildes, (vor der F.lügelwurzel),"
der durch eine feine geschwungene Linie1 mit je einem Fleck in.
Verbindung steht, der die Hinterecke-des Rückenschildes einnimmt."
Hell rostgelblich ist die Umgebung der Flügelwurzel; Ein gelblicher
glatter, .schmaler Keilfleck .reicht -von dem .Hinterrand der 'Hinter-
seite-der Hintërbrust bis zur Mitte.•» Hàlteren hellgelb,- Knopf oben
'braun. Pleiiren sehr fein gerunzelt,-, mit silberweißer P.ubescenz.

• Abdomen hell rostgelb, oben stark' gebräunt. : Sübgenitalplatte des.

• , • Wiener Entomologische Zeitung-, 43. Band, -2. Heft (10. September 1926). . ' •'.
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$ mit langem (ca. 1 mm), spitzem, pfriemenartigem schwarzem
Dorn. Coxen schwarz, • Vordercoxen und Vorderbeine! hellgelb,
Mittelbeine hellgelblich, Schenkel leicht gebräunt, mit Ausnahme'
des 4. und 5. Fünftels. Hinterbeine : Schenkel rostgelb,' Schiene
ebenso;. 3. Viertel schwarz, 4. Viertel hellgelb. 1. Tarsenglied hell-
gelb, 2.—4. schwarz, 2. und 3. mit gelber Basis; dornenartige Be-
borstung der Schiene-und des-1.. Tarsengliedes rostfarben. Haft-
lappen hell gelblich. Flügel grau getrübt, Costalzelle ockergelblich,
Adern dunkelbraun. — Körperlähge 26 mm. Flügellänge 16 mm#

Abdominallänge 21 mm. . .
• S ü d - C h i n a , Canton. 17. April 1910, 1 $ und 1 cf gesam-

melt von Meli. •

Cephenius Melli nov. spec.

Q. Die Unterschiede von C. flavicornis sind : .
1. Hintertarsenglied gelb, äußerste Spitze schwarz, 2.Hinter-

tarsenglied schwarz. Die 3 Seitenflecke des Rückerischildes durch
breiten, gelben Seitensaum verbunden. Subgenitalplatte des $ im End-
drittel schwarz : dasselbe verjüngt sich allmählich nach hinten und
an dem schmalen Ende ist ein U-förmiger Ausschnitt, der 1/i des
schwarzen Teiles (der Länge, nach) einnimmt und von je einer
dünnen Spitze seitlich begrenzt wird. — Körperlänge 24 mm. Fühler-
länge14V2 mm. f • • . '

Süd-Ch ina , Canton, gesammelt von Meli.
Dem verdienstvollen Sammler in Süd-China, Herrn Dr. Meli,

wurde diese Species gewidmet. . •

Cephenius cantonensis nov. spec.
cf. Die Unterschiede von C. flavicornis sind :
Auch das 2. Fühlerglied schwarz. Basalviertel des 1. Hinter-

tarsengliedes gelb, 2. schwarz. Von den 3 seitlichen gelben Rücken-
schildflecken ist der erste isoliert, der 2. und ders3. durch sehr
feinen Seitensaum verbunden. Abdomen oben kaum gedunkelt.
Verhältnis der Fühlerglieder: 22/3:l:l3/4- — Körperlänge 22 mm.
Flügellänge 12 mm. . '• '

S ü d - C h i n a , Canton, gesammelt von Meli .

Cephenius celebensis nov. spec.

cf Q. Gestalt kräftig. Kopf gelb. Hinterhaupt schwarz mit
weißem Reif. Augen schwarz. Rüssel braunschwarz. Fühler ein-
farbig schwarz; 1. Glied des £. etwas aufgehellt. Verhältnis der.
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Glieder: . 2 % : 1 :.\ZU {d". und" $), ' ;Thorax matt'.schwarz/ 'Hellgelb'•'(. :•/-:•.,
ist: je ein Seitenfleck vorn, in'.!dér: Mitte (vor .der Flügelwurzel) •'•.••'••'•.'
und Jîinten auf - dem. Rückenschild/'., die Propleiire • und -von der ;. '. . •• .,
Metapleure das • vordere Drittel, sowie efn mittlerer Längsstreif auf : ..' ': " : • "
der langen Hinterwand, ferner..je ein- klèinéj:..Fleck seitlich des -. '... ?-.';

' Skutellums. Letzteres einfarbig" mattschwarz;.. Halteren 'hellgelb» ; • . ' .
Knopf oben dunkelbraun. Coxen gelb,..Mittelcoxe und die Basis" . ' . '
der Hihtèrcoxe braun. Trochanter.'bräunlichj die vorderen hellgelb.' ; " ; •.
Schenkel braun, .die vorderen hellgelb mi t ande r Basis gebräunter .-.•• ' ;
Außenseite, die hinteren unten rostbraun..'. -Schienen hellgelb, die . . . :.-,..
mittleren und hinteren dunkelbraun.. mit rostgèlbèm- Basalàçtitel •.. •!'•'">•'
und Endviertel. Tarsen braunschwarz,! . Glied gelb, beim Mittelfuß;. • " .
mit schwarzer Endhälfte. : Hintertarsüs1'-schwarz, TJriterséitè dès. .•.;.'••:

ersten Gliedes ockergelb. Haftlappen ockergelb'/ Abdomen- schwarz, . '.. •
Unterseite des l.-r-4. Gliedes gelb. Subgenitälplatte des Q hinten •;..'• ;','•:..
halbkreisförmig ausgeschnitten^. Seiten' -stark• abgerundet. Flügel ' . ; ' :'
hyalin, bräunlich getrübt. C und Sc hellbraun.' Adern braun..— • • • :•
Körp'erlänge 22V2^-24 mm. Flügellähge .18—-15 rrim. Fühlerlähge •..•/:••
5 'mm. Abdominalläng'e 17—:18 nim.v. ' . •' •/• •.;- . - • ..

N o r d - Ce 1 e b e s, Toli-Tóli. November-Dezembèr .1895 gè- ;•'•'••'?'.
sammelt von H. F r u h s t o r f e r . - • . ^ •• • . . • - " ..-

• ' . Cephenius excìsus tiov: spec. \ ' : ; :

<f-Q. Die Unterschiede von Ç. .çelefyensis sind: ••.. .'*."''.*.• ':•."'•..'•

' Körper schlank und zierlich. Mittelschenkel" braun. Vorder- ;•• .' . .
•Schenkel hellbraun, Enddrittel hellgelb. Vordertarsus hellgelb, nur • ' . . ' .
die zwei letzten Glieder braun.. Cpxa-und Trocha'nter- der. Hinter-; '.."••'• ;
beine schwarz. Hinterschenkel rostgelblich, " äußerstes-.Hinterende • "

: schwarz.. 'Hinterschiene rostgelb, zweites Drittel und Endsechstel ' • : .'.
schwarz. Hintertarsüs tiefschwarz." Gelber.Längsstreifen auf der . ;."
Hinterwanid der Metapleure in der Mitte stärk verbreitert. Flügel ; . ;. '
wenig getrübt. Fühler, schwarz, 1. Glied mit Ausnahme des Endr
dritteis und die Behaarung braungelb.; Verhältnis der Glieder•:•• cfi

• l3/* : 1 : l2/.3, 9- 2Vi : 1 : 2. Anhänge des letzten Sternites des </ auf-. • ' ' ^
fällig lang und schmal, rostgélb. .Hinterleib einfarbig rostgelbj •
Oberseite wenig gebräunt. Subgenitalplatte^des..$: nach- dem,Ende ::.. ••
zu allmählich verschmälert; Ende mit tiefem, schmälern, U-förmigem •
Einschnitt, der etwa die Hälfte des schwarzen Enddrittels der Sub- " ; :.

. genitalplatte einnimmt Seitenecken zugespitzt. ç> mit gelbem Hinter- ' •: ;"

Wiener Éntomóìogische .Zeitung, 43. Band, 2. Heft (10." September 1926). . * " •
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rand, und Unterseite des Skutellums. — Körperlänge 14—15 mm.
Flügellänge 8V2—972 mm.

S ü d - C h i n a , Canton, gesammelt von Meli .

Cephenius Sauteri nov. spec.
. (f Q. Körpergestalt robust. Kopf gelb. Hinterhaupt schwärzlich

mit weißem • Reif und . gelblicher Pubescenz. Rüssel und Augen
schwarzbraun'. . Fühler schwarz, Basaldrittel des 1. Gliedes ohne
die Pubescenz hellgelb. Verhältnis der Glieder: 2Y 2 : l : l 2 / 3 (cf
und Q). Thorax matt schwarz; hellgelb ist: "vom Rückenschild
jederseits ein Querfleck vorn, ein Fleck vor der Flügelwurzel und
hinten, die beiden letzteren durch schmalen Seitensaum verbunden,
Unterseite und Hinterrand des Skutellums, jederseits des Skutellums
•ein kleiner Fleck, Pr.opleure, vorderes Drittel der Metapleure und ein
medianer Längsstreifen auf der Hinterwand desselben, die nach
hinten zu sich verschmälert und in der Mitte zweimal hinterein-
ander etwas verbreitert ist. Halteren hellgelb, Knopf oben schwarz-
Abdomen dunkelbraun mit schmalen gelben Hinterrändern der Ter-
gite, 1.—4. Segment gelb, Tergit oben braun; Seitenränder (unten
nahe der Mittellinie) braun gesäumt. Hinterränder der Tergite gelb
gesäumt. Subgenitalplatte des £ rostrot, Endhälfte schwarz, fast
rechtwinklig verjüngt und in eine kurze, scharfe Spitze ausgezogen.
Vordercoxe gelb, Mittelcoxe braun, Hintercoxe gelb mit brauner
Basis und Hinterseite. Vorderschenkel gelb, Basalhälfte der Ober-
seite braun, Mittelschenkel braun mit gelbem Endfünftel, Hinter-
schenkel braun mit rostgelber Unterseite und rostbräunlichem End-
drittel oben. Vorderschiene gelb, Mittelschiene gelb mit brauner
Unterseite; Hinterschiene schwarz, Endviertel und Basalviertel der
Unterseite rostgelb. Tarsen schwarz, die drei ersten Vordertarsen-
glieder und die Basalhälfte der Oberseite des ersten Mitteltarsen-
gliedes gelb. Flügel hyalin, grau getrübt, C und Sc" hellbräun.
Adern braun.— Körperlänge 201/2—25 mm. Flügellänge I2V2 bis
15 mm. Größte Thorakalbreite 31/*—472 mm.

S ü d - F o r m o s a , Toyenmongai bei Tainan. 1910. cf Q. ge-
sammelt von Dr. H. S a u t e r (durch Rolle). — S ü d - F o r m o s a ,
K o r o t o n . 7. 9. 1907.•</£ gesammelt^ von Dr. H. Sau te r .

Gewidmet wurde diese" Species Herrn Dr. H. S a u t e r .

Cephenius mucronatus nov. spec.
d ç>. Die Unterschiede von C. Sauteri sind :
Körpergestalt viel zierlicher. Basalhälfte der Vorderschenkel
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überall braun. Schwarze Hinterbruststreifen erreichen nicht die
Basis des Hinterleibes. Verhältnis der Fühlerglieder: 2V2 : l : l 2 / s
(cf und Q). Subg;enitalplatte des £ in eine kräftige, lange, etwas
nach oben gebogene Spitze ausgezogen. — Körperlänge 20 bis
21 mm. Flügellänge 1272—13 mm. Größte Thorakalbreite" 31/*
bis 3V2 mm. .

S ikk i m," gesammelt von Bingham.

Cephenius gracilis nov. spec.
.ö". Sehr ähnlich dem C. mucronatus und unterscheidet sich

von diesem:
Körpergestalt zierlicher und schmäler. Schwarze Hinterbrust-

streifen erreichen die Basis des Hinterleibes. Verhältnis der Fühler-
glieder: 2 :1 : lVs- — Körperlänge 15 mm. Flügellänge 93/* mm.
Größte Thorakalbreite 2 mm.

Sikkirn, gesammelt von B i n g h a m .

Cephenius tricuspis nov. spec.
Q cf. Die Unterschiede von C. Sauteri sind : "
Körpergestalt zierlicher. 1. Fühlerglied des Q schwarz, Basal-

fünftel mit Pubescenz weißlichgelb, beim cf gelb mit schwarzer
Pubescenz. Verhältnis der Fühlerglieder: $ 2 l / 2 : 1 : 2l/2, ö* 3:1113/4.
Vorderschenkel auf der Oberseite der Basalhälfte gebräunt. Mittel-
schenkel oben braun. Hinterschenkel schwarz, Unterseite hellgelb
mit Ausnahme von Basis und Ende. Schiene und Tarsen der
Vorder- und Mittelbeine hellgelb ; Hinterschiene schwarz, auf der
Unterseite ist das Basaldrittel weißlichgelb, das Endsechstel ocker-
gelb.. Klauen schwarz, Basis und Pulvillen ockergelb. Die beiden
braunen Längsstreifen der Hinterwand der Metapleure schmal und
sich hinten nicht berührend. Subgenitalplatte des Q in der hinteren
Hälfte glatt schwarz ; Hinterende tief halbkreisförmig ausgebuchtet,
Seitenecken spitz, in der Mitte der Bucht eine kurze dritte Spitze.
— Körperlänge 19V2—20Va mm. Flügellänge 11—1272 mm. Größte
Thorakalbreite 3 mm.

S u m a t r a , durch Nonfr ied.
Ob das cf zu dieser Species gehört, scheint mir nicht ganz

sicher.
Cephenius laqueatus* nov. spec.

cf. Die Unterschiede von C. Sauteri sind:
Nur das. 1. Vordertarsenglied gelb. Mittelschenkel braun mit

gelbem Endachtel. Erstes Mitteltarsenglied nur unten an der Basis
Wiener Entomologische Zeitung, 43. Band, 2. Heft (10. September 1926).
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' • • * • • ' : . • • • • • ' . " • ' . • • • • ' ' • • . • • • . • • V . . " • ' . ; ' . : . ".: ' '

'• gelblich. • Hintersch.enkel schwarz, nur in. der Mitte unten gelb.
Hinterschiene schwarz, Basaldrittel der Unterseite'gelb^ 6. und 7.
Achtel ockergelb,' 8. Achtel" schwarz. " -Erstes Fühlerglied nur an.
der'äußersten'Basis gelblich (ohne, die jPubescenz). Verhältnis der«
Fühlerglieder:-%l/4:1:13/4..— Körperlänge %il/4 mm.'1 Flügellänge

. 13 mm.'Größte Thprakalbreite- 83/4 mm. ' . . ' • • '•' ..
Süd -Ch ina i Cantori, gesammelt'von Meli... : ;• '.'•.

; •••••-. ; - . Çephenius Udei nov. spec. •

• <f Q. Kopf, blaß" knoch'erigelb mit'weißem Reif.' Hinterhaupt
schwarz mit gelbem Reif, unten mit gelber Behaarung: Rüssel, schwarz. '
Fühler schwarz. Basalhälfte des ersten Gliedes blaß-knoch'engelb mit
schwarzer Pubescenz, ganz an der Basis mit gelber. Verhältnis1 der
Glieder: 27s : 1 : ̂ li- 'Th.ofax oben sòhwarz mjt sehr •feiner, eingesto-;
chener Punktierung ; Rückenschild mit jedersejts'.drei .isolierten
schwefelgelben Flecken ; ebenso gefärbt igt die hintere .Hälfte des;
Skutellums und je'derseits von ihm .ein Fleck. Brust und Pleuren
•"schwefelgelb, schwarz ist die Mesopleure, die untere Hälfte der
Pteropleuré .und 4 isolierte Flecke, auif der Hinterbrust, jederseits
zwei, •'von'-denen der vordere ;mit dem 'hintei-en zuvveilen" zusam-
menstößt- sie erreichen weder. die Hintercoxen noth. die Hinter-
leibsbasis. Obere Hälfte ,derr Pteropleu^e mit langer, büschelartiger,-
messinggelber Behaarung.-In der Mittedes. Rückenschildes, ein rejativ.
breiter, grauer Läng^streifen, der. das vordere Drittel und das", hin-."

' .teref Viertel' freiläßt, auf dem-kurze, messinggelbe Pubesceriz sich •
findet, die aber bei älteren" Stücken verloren, gehen kann. Haltère
schwarz, Unterseite des Knopfes"-schwefelgelb. . Abdomen braun-
schwarz.. Hellgelb ist: .die'Unterseite des ersten Segmentes, .ein
mittlerer Längsstreif auf der Unterseite' und je ein seitlicher Längs-
streif auf dem Stiel (Glied %-—'4); dreieckige Seitenflecken am.
Hinterrande des 5. Gliedes, die.sich aber nicht berühren, die Hinter- '
ränder des 6 . -8 . Sternites, das 5. Sternir, der Hinterrand des 6.
Tergites, kleine Fleckchen in den; Seitènècken des Hinterrändes.
des 7. und 8. Tergites; Subgenitalplatte des Q brauhgelb,. Endhälfte,
schwarz,, mitmedianer,. kielartiger Erhebung, .Hinter.rätid .stumpf-,
winklig vorgezogen und in der Mitte-mit kleinem, aber scharfem
Zahn. Cpxen braunschwarz, Vordercoxeh" hellgelb. Vorderbeine- hell-
gelb; braun ist die Basälhälfte-des Schenkels und .die'Spitzenhälfte
des 2., sovyie das :3.—5.- TarsepgHed. Mittelbeine hellgelb, schwarz,
ist' der• Schenkel ohnb das" Enddrittel, die Spitzenhälfte ' des 2., sòr
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wie des 3,—5. Tarsengliedes. Unterseite des 2. Tarsengliedes mit
•einer" Längsreihe tiefschwarzer .Borsten. Hinterbeine, schwarzbraun, .. •"

" gelb ist das'1-. und 5. Sechstel der Schiene und'die Unterseite des ' .
i. und 3- Viertels des Schenkels, Flügel stark graubräunlich getönt,. '

. Zelle.Sc und It± braun; Adern dunkelbraun, .-fr-Körperlänge 14 mm. . v
Abdemihallärige.'iOVa mm, Elügellänge 8Va mm.... . • . ;

" S u m a t r a , 2 <? gesammelt von Nonfr ied . -^ S u m a t r a /
p.ber-Längkat, Deli".• 1894: 2 $.gesammelt von Oberpraeparator
M a k U d e . . • , • .-_"". . • . ' / ' ' . • \ ..:•••• '•' • . .

. D i e s e S p e c i e s w u r d e d e m S a m m l e r g e w i d m e t . . ' • " .

• '\ ' ; : Cephenius flävipectus nov. s^ec,'•;".. . ;
•;' '• <?, Kopf weißlichgelb. Hinterhaupt schwarz', mit. grauem Reif

. Und * geringer gelb.lichei*. Behaarung. Rüssel ' schwarz^. Ba'saldrittel •
: rostrot -Fühler-'schwarz/ erstes ..Glied,; weißlichgelb-..mit ebensolcher • '"
Pubéscenz.. ' Verhältnis der Glieder : :'%2'/B : 1 : ?.; Rückenschild .grau- • :

schwarz .mit jèdersèits-drei schwefelgelben Flecken^ die beiden '
•vorderen- groß, dreieckig und- ah..dem Seitenrand breit'miteinander
•verschmolzen. Hintere Hälfte des Skutellüms und jederseits vom • .
Skutellum ein gi-oßer anschließender Fleck schwefelgelb. Brust' urid
Seiten schwefelgelb. ', Gfauschwarz ist- Prönotam, Mesöpleure, die:
unterste Ecke der Metapléure und 4isolierte Fleckeauf der. Hinter- . " •
brüst,., die "weder die Coxen. noch die Hinterleibsbaäis; erreichen. ' ;\
Coxen schwefelgelb, die mittleren und hinteren-an'âer Basis außen

•je mit einem sçh-wàrzen Pleck. ; Hal.tereri hellgelb, Stiel'rostgelb. ..•• •
Vorderbeine, blaßgelb (3.—5. .Glied abgebrochen),,. Mitteìbeine hellr:
gelb;;3.—5. Glied braun; Hinterbeine'braun.; Schenkel'braungelb,
ebenso die .Schiene ohne das Sp'itzenzehntei;.. • Schienenborsten ' •
schyvar.z. Flügel hyalin,'leicht getrübt, Zelle' Sc und Rt blaj3bräun:

.lieh. Adera'dunkelbraun; J-̂ - Körperlätige .18 mm.; Abdominallänge
j ^ / a mrri. Flügellänge 10 mm. :• . ., ' .. . . . •. -;

.'. .. Sikkim;- 1 '<f gesammelt von B j n g h ä m .

- .•;. Céphenius. thäecus hòv.. speo:*. ; . . • . . • •

. . . tf $, Kopf gelb, Hinterhaupt schwarz," Rüssel schwarz. Fühler
•schwarz, Basaldritt.el'.des ersten Gliedes gelb., Verhältnis'der.Glieder: \
.23/é.:l": 3.7i'*- ' ïhojrax-matt .schwarz,V Rückenschild mit jederseits
3. isolierten'großen schwefelgelben Fleckerk- Hinteres Viertel' und
Unterseite dés Skutellüms schwefelgelb; jederseits'.des.'SkuteÜums ..
ein schwefelgelbes Fleckchen'. Pr.opleure schwefelgelb, ebenso Mèta-

'" Wiener Entpmologische Zeitung, 43.' Band, 2: Heft (10. September 1926).- • •
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pleure und Hinterrücken, mit Ausnahme jederseits eines breiten
schwarzen Längsstreifens, der die Abdominalbasis erreicht, aber
nicht ganz die Hintercoxenbasis ; beide vereinigen sich in der Nähe
der Hintercoxen. Halteren weißlichgelb, Stiel rostbraun. Abdomen
schwarz; schwefelgelb ist: je ein Längsstreifen auf der Unterseite
und auf den Seiten des relativ kurzen Stieles (Glied 2—4). Glied
4 kurz und nach hinten zu verbreitert (von der Seite aus gesehen !).
5.—8. Tergit mit schwefelgelben.Hinterrandenden, die in der Mitte
wenig oder kaum unterbrochen sind. Hinterrandsaum des 5.—7.
Sternites schwefelgelb. Subgenitalplatte des Q. schmal und scharf
bogig ausgeschnitten, hinten in zwei kurze dornartige Spitzen
ausgezogen. Coxen schwarz, Vordercoxe schwefelgelb. Vorderbeine
hellgelb, braun ist die Basalhälfte des Schenkels, die Spitze des
1. und das 2. —5. Tarsenglied. Mittelbeine hellgelb, schwarzbraun
ist Trochanter, Schenkel ohne das Spitzendrittel, die Spitze des 1.
und das 2.—5. Tarsenglied. Hinterbeine tiefschwarz, Hinterschenkel
schwarzbraun. Flügel gelblich braun, Adern schwarzbraun. — Kör-
perlänge 15x/a—J9 mm. Abdominallänge 101/*—13x/a mm. Flügel-
länge 10—12Va mm.

Sikk im, gesammelt von B i n g h a m .

Cephenius rufifemur nov. spec.

cf$. Kopf graubraun; Untergesichtsrinne und Stirn über den
Fühlern blaß gelblich, Hinterhaupt schwarz. Fühler schwarz. Verhältnis
der Glieder: cf 31/*: 1 :2V*, 9 3:1:2XIZ. Thorax mit den Coxen schwarz,
Mesopleure unten an. der Vorderecke rostrot. Abdomen: 1. Glied
graubraun, 2.—5. Glied lebhaft ockergelb mit ockergelber Pubes-
cenz, oben mit schmalem braunem Längsstreif. Hinterraridsaum- des
5. Segmentes braun; 6. Glied bis zur Hinterleibsspitze glatt schwarz.
Halteren schwarz, Spitzendrittel des Knopfes weißlichgelb, Stiel
braun. Trochanter schwarz. Beine dunkelbraun. Hinterbeine lebhaft
ockergelb; braunschwarz ist das Basalviertel des Schenkels, die
Unterseite des 2, — 4. Tarsengliedes und das 5. Tarsenglied. Hinter-
schienenborsten kräftig und schwarz. Beim Q sind die Vorderbeine
mehr gelbbraun, von den Hinterbeinen nur die zwei letzten Tarsen-
glieder schwarz. Flügel hyalin, grau getrübt, Zelle C und Rt gelb-
lichbraun. Adern dunkelbraun. — Körperlänge: <f 16l/a—21 mm,
£ 231/» mm. Abdominallänge: cf 131/*—161/* mm, $ 18 mm. .
Flügellänge: cf 10—11 Va mm, $ 13l/a mm. .
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Südost -Kamerun, Jaunde-Gebiet, . Buschwald. 16. bis
24. Oktober 1914. 2 o* gesammelt von Günther Te ss mann.—
Spanisch-Guinea, Alcu-Benitó-Gebiet. 16.—31. Oktober 1906.
1 $ gesammelt von. Günther Tessmànn. ,

Cephenius team's nov< spec. .

(f.- Kopf gelb, Hinterhaupt schwarz. Rüsselund Fühler schwarz.
Verhältnis .der Glieder : 4V4 : 1 : 3Va- Thorax schwarz. Rückenschild
grubig punktiert. Schulterbeule gelb. Unterseite und Pleuren. mit
kurzer weißer Pubescenz. Abdomen rostfarben. Braun ist das
erste Glied und die Oberseite des Stieles-(2. bis 5. Glied); Stiel
sehr lang und dünn. Halteren schwarz ; Unterseite des Kopfes blaß.-
gelblich. Coxen schwarz, Vordercoxen hellgelb. Vorderbeine hell-
gelb, die 4 letzten Tarsenglieder dunkelbraun. Mittelbeine schmutzig
gelblich. Tarsen mit Ausnahme der Basalhälfte des ersten Gliedes
schwarz. Hinterbeine schwarz, Schenkel braun mit gelber Unter-
seite. Klauen schwarz, Pulvillen blaßgelb. Flügel hyalin, grau-
schwärzlich getrübt. Spitzenhälfte der Zelle Rt schwarzbraun. Adern,
schwarz -— Körperlänge 12Va' mm. Abdominallänge 9l/a mm.
Flügellänge 6V2 mm. . • •.

S p à n i s c h - G u i n e a , Alcu-Benito-Gebiet. 16.—30. November
1906. 1 'à* gesammelt von G ü n t h e r Tessmär in . .

Cephenius Büttneri nov. spec. .

cf. Kopf sehr blaß knochenfarben, Hinterhaupt, schwarz mit
weißem Reif. Augen schwarz. Fühler braunschwarz, das erste .Glied
sehr blaß knochenfarben, faßt weißlich.' Verhältnis der. Glieder:
37s : 1 :2V4- Rückenschild schwarz, jederseits drei isolierte kleine
Flecke; der hintere nach vorn und innen mit einem schmalen
Fortsatz, längs der ersten Hälfte der Bogenleiste.. Pleuren, Brust und
Skutellum blaßgelb, nur ein Fleck an der Basis der Hintercoxen.
Pleurenpubescenz weißlich. Rückenschild mit grober grubiger Punk-
tierung. Coxen braun, Vordercoxen blaßgelb; braun sind die drei,
letzten Tarsenglieder der Vorderbeine, die Spitze des ersten und
die 4 letzten Glieder der Mittelbeine.- Hinterbeine grauschwarz,
Unterseite des Schenkels und des Endviertels der Schiene gelblich.
Halteren blaß knochenfarben, Spitzenhälfte, des Knopfes braun. Ab-
domen ockergelblich mit goldgelber Pubescenz, ein schmaler Längs-
streifen auf der Oberseite braun mit brauner Pubescenz. Flügel

Wiener Entomologische Zeitung, 43..Band, 2 Heft;(10. September W26).
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hyalin, -Adern.schwarz* •-:— Körfj.erlähge 16Va mm: Hinterleibslänge
11 mm. Flügellärige .9 Va' mm. '• " '/•-
•-;• ' ; -Wes't-:Afriic-ä; Tógo,."Bismarckburg, Oktober 1891. 1-\cf
gesammelt von-R..B ü t t n je r.' '.'.". - ". •" . : . • '
.-, ; Gewidmet'«wurde diese" Spezies dem Sammler.' '. • •

Çëphenius çubcingulatus hov. spec.
Kopf• knòóhénfarbeh, an der Kühlerbäsis und oberhalb,

davon ockergelb, Hinterhaupt schwarz; überall mit dichtem weißem •
Reif. Augen "schwarz, heim ;c£ eirielange Strecke zusammenstoißend.
Fühler schwarz.- Verhältnis der drei Glieder ist: 3 :1 :2 . . Thorax
'matt schwarz, rauh.- Riickenschiìd hinten und an den Seiten mit
etwas weißer Pubescenz.' Schülterbeule lind ein anschließender
Strich nach "einwärts und.- hinten' (schräg) schwefélgelbj ebenso ein.
Fleck über; ider Vprdercoxe. .Fteropléure mit langer, büschelartiger
w,eißer. B!ehaärung... Prbpïeure, oberer Teil, der Mesopleure und hin-
tére Hälfte", der Metapl,eurè mit ;Hfnterbrust mit brauner, an den
anderen; Stellen mit weißer .Pubescenz, nahe der Basis des Hintërv

:leibsstieles wieder, weiße Pubescenz. • Halteren weißlich,. Basaldrittel
.des Knopfes bräun,' Sj:iel rostfarben. Coxen gelbbraun^ HjntércQxe
bräunt. Vorderbeine hell knochenfarben, Oberseite dès Schenkels,
der Schiene' und der Tarsen ^schwarzbraun. •• Mittelbeine; dunkel-.
bi:aun, Unterseite von Schiene und, erstes Ta,rsengìied.;hellknochèn-
fa,rben. .Hinterbeine' bra'unschwarzj Unterseite ' der 'Schenkel hell
knochenfarben. Klauen schwärz; ;.Pulvillen hell, ockergelblich; kb-
dornen matt .schwarz, .Unterseite des Stieles .(Segment- 2—4) mit

.Ausnahme der Medianlinie gejblichweiß, ebenso je ein -dreieckiger
Fleck in jeder Hintereeke der Ob.erseite'des 4. Tergîtes (beide sich
nicht.-berührend), und ein.Hinterrandsaum des 5. Tergités^'letzterer .
fehlt beim Çibèi'dem auch'sohst-^iese. Zeichnung nicht s,o ausgeprägt
ist. Flügel-gleichmäßig graubraun. .Zelle .5̂ 7 und i?i viel dunkler.
•—. Körperlänge : 15 Va—17 mmi .Abdominallänge.. 11 Va:.mm.. Flügel-
l ä r i g e 9 V a - n i m . , " : .'.• •'.>•';• • - •• ,. . • , • . ' ••'••

••' ,Südo s t - K a m e r u r i , Jaunde-Gebiet, Busçhvvaldr 16. bis 24.
'Oktober 1914.-2 cf gesammelt von G ü n t h e r T e s s m a n n . ' ..•

'/'•• '.•'••""•'. •'•'" Systropus Wiéd. 18.20.// ', :''.:."':- ' •
., . [Typusi. S: macitenius (Wied, 1820),' Süd-Afrika.]' . • ;". •

Augen1, in beiden Geschlechtern durch einen äußerst schmalen

Stirnstreifen getrennt. • . ' . . . . • ' •' ... . • ,. • .='' ..• :
. ; . .. ; Zu vergleichen• ist das unter pephmhis Gesagte. : ' '
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Systropus limacodidarum nov. spec.

• (f ç>. Kopf chitingelblich, Hinterhaupt schwarz mit'weißem.' .-.
Reif. Augen schwarzbraun. Fühler rostrot; 3. Glied .schwarz. Ver-
hältnis der Glieder: cf 3:1:23/4, k %2h-1 ^ty3.. •Rüsseloberseite t •'
schwarz, ca. 4 mm lang. Thorax rostrot,, oben meist mehr gelblich; . .
Rückenschild mit schwarzem, medianen Längsst'reifen, vorn mehr
oder weniger verkürzt, der sich hinter. dem .Ende des 1. Drittels
so stark verbreitert, daß nur die'Seiten und ein Hinterrandsaum '];">:

frei bleiben. Behaarung dès .Rückenschildes messinggelb, die Seiten"
desselben und der übrige Thorax mit weißer Behaarung. Skutellùm •
rostgelb bis rostrot, die vorderen .Seitenecken mehr oder-weniger :
gebräunt. Der ganze Thorax dicht eingestochen punktiert. Abdomen
schwan? mit. gelblich, weißen Haaren, 2 . - 5 . Segment,.ro.stgelb mit • '
breiter schwarzer Rückenline--und. schmalen Seitenlinien-.* Fünftes
Segment vom Ende des ersten Drittels ab ganz' schwarz. .'Halteren ••
schmutzig rostgelb, Oberseite des 'Kopfes in verschiedener Aus-. . .
dehnung gebräunt, aber stets mit :Ausnahm e der Spitze. .Vorder-. ••'•
und Mittelbeine 'rostfarben, 2.—5. Tarsenglied und Spitze des 1.
Mitteltärsengliedes braunschwarz.- Hinterbeine rostfarben, Spitzen- .;

drittel des Schenkels mit Ausnahme der äußersten Spitze,- Spitzen-
viertel ; des 1. und 2.j- sowie die übrigen Tarsertglieder schwarz, \
erstes Tarsenglied rpstgelb bis rostbraun, zweites Tarsenglied .sehr ,..
dunkel rostbraun. Flügel ziemlich lebhaft ockergelblidh, ' ein'.breiter
Hinterrandsäum. bis zur Spitze schwärzlich grau. Membrane stark
glänzend, aber fast ohne Farben. Adern rostfarben bis rostbraun. • .•

' Subgënitalplatte. " des cf. am Ende rostrot, halbkreisförmig ausge-• ;"
schnitten und seitlich am Ende mit zwei schwarzen, zangenartigen.
Anhängen,; die. mit genanntem Ausschnitt.fast einen Kreis um- •
schließen (eine kreisförmige Öffnung). Subgënitalplatte des Ç> stark'
zugespitzt und .am Ende mit einem schmälen, halbkreisförmigen
Ausschnitt, dessen. Ecken-in je eine dbrriartige Spitze ausläuft. —. '
Köperlänge 14—•-191/a mm. Flügellänge. 9 l/s—ll mm.-Fühlerlänge '
4 mm.-Abdominallänge-II1—MVa rnm. . . , • • •••.-.

M a d a g a s c a r , I m e r i n a , als•Parasit yón' Luigia 'albiffons
Guér. (Limacodi.de) aus der Sammlung. 0 .be r thü r (Berliner.Mu- V '.
seurn). J.ö c/.und 9 '£, gesammelt von R. .P. C a m b ó u é . — Ma- .
dagas.car, . I m e r i n a , als -Parasit. von Pcirasà affinis ' Mab.ilfe
(Limâçodide) aus der Sammlung O b e r t h ü r .(Berliner-Museurn). .
l c / ü n d Q gesammelt von. R.-P. Cam bo lié. , : • " ' • . . •, '..

Wiener Entomologische Zeitung, 43. Band, 2. Uéli (lO.Septetnber J926)/." . • • • • .
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Systropus diremptus nov. spec.
$. Kopf knochenfarben, Stirn vor der Fühlerbasis mit Aus-

nahme des Vorder- und Hinterrandes schwarz. Hinterhaupt schwarz,
Reif weiß. Rinne des Untergesichtes schwarz. Rüssel und Fühler
schwarz (2. und 8. Glied abgebrochen). Augen von. einander iso-
liert und nur beim Stemmaticum genähert. Thorax schwarz.
Rückenschild mit zwei dicht neben einander laufenden Längsstreifen
von etwas mattgrauem Ton. Schwefelgelb ist das Vorderstigma und

. ein Fleck näher der schwefelgelben Vordercoxe. Übrige Coxen
schwarz. Jederseits des Skutellums ein kleiner gelber Höcker. Pu-
bescénz der Unterseite und Pleuren gleichmäßig weiß,, die des
oberen Teiles der Mesopleure gelbbraun.- Halterenknopf schwarz-
braun, Spitzendrittel blaßgelb, Stiel rostfarben. Abdomen glatt
schwarz, Unterseite rostfarben, des dreigliedrigen Stieles gelblich.
Basis der Seiten des 4. Segmentes mit je einem gelben Fleck.
Subgenitalplatte in der Mitte hinten tief und schmal bogig aus-
geschnitten. Trochanter dunkelbraun. Beine schwarzbraun, Unter-
seite der Schiene und des ersten Tarsengliedes der Vorder- und
Mittelbeine, sowie die Unterseite der Spitzenhälfte des Vorder-
schenkels und die Unterseite des Spitzendrittels der Mittelschenkel
weißlichgelb. Flügel dunkel gelblichbraun, Adern dunkelbraun. —
Körperlänge 14 mm. Abdominallänge 11 mm. Flügellänge 10 mm.

S p a n i s c h - G u i n e a , Alcu-Benito-Gebiet. J.—15. September
1906. 1 Q. gesammelt von G ü n t h e r T e s s m a n n .

Dimelopelma nov. gen.
[Typus: D. Tessmanni nov. spec, West-Afrika.]

Zelle i?2+3 m ^ Querader (r3 als Querader entwickelt), die r±
trifft. Nur das 2. und 3. Abdominalsegment stielartig entwickelt.

Dimelopelma Tessmanni nov. spec. w

cf. Kopf hellgelb, Untergesicht in der Medianlinie, breit grau-
braun. Augen eine lange Strecke zusammenstoßend. Rüssel schwarz.
Fühler schwarz, erstes Glied braun mit schwarzer Pubescenz, Basal-
viertel hellgelblich aufgehellt (Übergang ganz allmählich). Verhältnis
der Glieder: 374:1:3. Thorax matt tiefschwarz, Vorderstigma schmal
gelb gesäumt, darunter ein rostbrauner kleiner Fleck. Abdomen
tiefschwarz, .matt; Unterseite des 2. und 3. Gliedes gelb mit Aus-
nahme von zwei seitlichen schwarzen Längslinien; Stiel nur aus
2. und 3. Segment bestehend, auch diese relativ kurz. Coxen
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dunkel rostbraun, die vorderen dunkel rostrot; außen mit schwarzem
Längsstreif. Vorder- und Mittelbeine dunkelbraun, unten lebhaft
gelb, 2.—5. Tarsenglied schwarz. Hinterbeine einfarbig schwarz.

Fig. 1. Dimelopelnta Tessmanni nov. spec.
Geäder. Vergr. 8 : 1.

Halteren schwarz, Endhälfte des Knopfes schwefelgelb, Basis leb-
haft ockergelb. Flügel schwärzlich grau, die vordere Hälfte der
Basalhälfte ockergelblich getönt; Adern, schwarz. r5 und m± am
Ende stark konvergierend. — Körperlänge 19 mm. Abdomihallänge
14x/a mm. Flügellänge 12 mm. . . .

S pan i s e h - G u i n e a , Makomo, Alcu-Beni to- Gebiet . 1. bis
15. Oktober 1906. 1 xf gesammelt von G ü n t h e r T e s s m a n n ,
dem diese Species gewidmet wurde. ' •

Coptodicrus nov. gen!
[Typus: C. vespiformis nov spec, West-Afrika.]

. Zelle i?2+3 m i t • Querader (r3 als Querader entwickelt), die
r* trifft. Abdominalstiel aus 3—4 Gliedern bestehend (2.—4. oder
2.—5.). Augen des cf durch einen äußerst schmalen' Stirnstreifen
getrennt, der sich auch beim $ von C. vespiformis findet. Hierher
gehört: C. davatus (Karsch 1880), Süd-Afrika/C. Mar simili (Bezzi),
Afrika, C. sanguineus (Bezzi 1921), Süd-Afrika. ;

Coptodicrus vespiformis nov. spec.
cf $; Kopf rostgelb, Augen rostbraun. Rüssel schwarz* Unter-

seite mit Ausnahme des End vierteis, rostrot. Fühler rostgelb mit
schwarzer Behaarung, drittes Glied schwarzbraun. Verhältnis. der
Glieder: 374:1:2Va. Augen bei <f und $ eine lange Strecke fast
zusammenstoßend, aber doch ist ein deutlicher, äußerst schmaler
Stirnstreifen sichtbar. Thorax rostrot, Mesopleure schwarzgrau. Rük-

Wicner Entomologische Zeitung, 43. Band, 2. Heft (10. September 1926).
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• "r kenschiid schwarz grau, Seiten der hinteren Hälfte, die Schulterecken
• und. das Skutellum .rostrot; in der Mitte des vorderen Drittels mit
",; ; drei ganz undeutlichen^durch dichteren Reif erzeugten, feinen, grauen
V ' Lärigslinieh; Pubescenz.sehr kurz, gelblich. Abdomen mit den Coxén

• • " rostrot, zuweilen 6.'Glied geschwärzt, Oberseite- des. 7. und. .8..
. . . • Gliedes .geschwärzt, Stiel des 2.—4. Gliedes rëlativ dick. Beine '
• #i " irostrot, Vorder- und Mittelschienen und Mitteltàrsen rostgelb, die

• .-• • zwei-letzten Tarsehglieder gebräunt/ Hinterbeine dunkel, r.ostrpt,
•* •• • Tarsus oben dunkelbraun. Haltereri" rostrot.;. Flügel bis-wenig hinter

. • den RaBius (also der ganze Vorderöaum) lebhaft ockergelb,' etwas'
rostfarben getönt ; der Rest, des Flügels stark, gelblich-bräunlich-;

; •' grau getrübt. Flügelspitze'schwärzlich getrübt, besonders hiei?'die-
• ; -. •,'•• Adersäünie; Ädern'rostrot bis .rostbraun." Zelle R§ "am Eh de..stark
• : . . verschmälert. Subgenitalplatte, des"£' hinten abgestutzt,' in; 4er Mitte,
••'•'."•••' mit flacher,' stumpfer Ecke, :Seiténëcken . abgerundet— Körper-
'••••• länge 221/a—'30" min. Abdornihallänge lßVj-^äl .mm." Flügellänge.

• / löVa—.22' mm.' . ' .- ' " : ' • : ' - . ' •• ' , ." .
'"'• ; • ' : Togb/Bismarckburg , 2Q. 7. bis-20. è. 1890. lV.èésarnmelt

_-;••." von ;R; B . ü t t n e r . — Br i t i s" .ch-Ost - ; .Af r ika , : U g a n d a , "Jaito:
Hoimäy 5. 7. 1911 v 1 (f ;ges;arnmelt vpn- Dr.. N a g e 1 e. h1 W.e s t-

. " Afrjka,.-Togo, Hinterland, 'IO'. 9. 1889. .l'c? 'gebammelt von 'Klihg.
...'_.' ;. , :• D^s eitie- pstaffikanische Stück.ist das kleine, das westafri-

kanisòhe Pärchen ist'-groß. - •'• , . . .- • '.;'_ . . : ' "•.'.

. . . • • ' ; • ; . " Coptoàicrus cìayatùs (Karsch . 1880). >•'' : ,' • •.

• ; • Augen' des <f' durch "äußerst schmalen Stirnstreifen "getrennt,.
""••• •"' beim1 Q" zusammenstoßend. ". '.'' ' / '.•'. ' • : •' "• : . ••
• : • • • K a m e r u n , - " Nassänakang; 23: 6. 1901. .1 ;cf- und"l $ ge-

..sammelt- von "A. Di ehi . ' . • ' '•':.. • • • ' . . . • - ':. ." .'{ . • ' . • ; ,
. . .. . Dieses Pärchen- beziehe • ichj wenn auch nicht mit .Sicherjieit,"

' -auf diese südafrikanische :Art.. "Leider ist.das.Originalstüclc Kà rsch 's
'. ; .'nicht mehr vorhanden. '• ' . .'".'• ' '- :

; . . ~". "' ; . •

• •-..•' ^ -..;" ' • ' ' Symballa nov. gen. . ..-.' , • - ' • • • • •
- . . . . [Typus:- S. lepfogastet (Loew i860), Afrika.]/ '. - . "\ \ '. "';.

•"-..• • •;'• ' Augen des -'Q völlig zusammenstoßend. •,'. ' ' . : . . . • • . •

. . . '•;'.-'••'• SymbaHzL lepiogäsier'.(Loew" 1 ) .
•V ' \ "":.. . Sp.anisch-Guinea,. Alcu-Benitó-Gebiéf. ', l.^rli- 1. 19Ö7..
.... -1 $ gesammelt von ̂ Günther-Tessmànn.; ' •. ."- " .•-\
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